
� Umwelt-Simulationskammer für
Salzsprühnebel- und Feuchte-
tests nach DIN EN ISO 9227
und VDA-Prüfblatt 621-415

� Servohydraulische Universal-
prüfmaschinen

� Elektromagnetische Resonanz-
prüfmaschinen

� Temperiereinrichtungen, Korro-
sionsprüfeinrichtungen

� Hochdruck-Autoklavensysteme
für Prüfung von Medieneinflüs-
sen (Wasserstoff, Sauerstoff,
Reinstwasser, ...)

� Berstkammern

� Sonderprüfaufbauten nach Kun-
denspezifikation mit Prüfzylin-
dern

Besondere Einrichtungen

� Elektromagnetische Schwing-
prüfsysteme

� Innendruck- und Impulsprüfan-
lagen
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Dauerschwingversuch an Kranbauteilen

� Werkstoffverhalten in Druckwasserstoff und –he-
lium sowie in Flüssigwasserstoff bei Temperatu-
ren von 563 K bis nahe dem Nullpunkt der absolu-
ten Temperatur (4K)

� Optimierung und Qualifizierung von Werkstoffen
(im verarbeiteten Zustand) und deren Schweiß-
verbindungen

� Ermittlung und Beschreibung des Werkstoff- und
Bauteilverhaltens (Verformungs- und Versagens-
verhalten einschließlich Rissinitiierung und –fort-
schritt) bei statischer und schwingender Bean-
spruchung bei Temperaturen ab 4 K bis in den
Kriechbereich

� Internationale wissenschaftliche Kooperationen

� Untersuchung des Korrosionsverhaltens von
Werkstoffen inAbhängigkeit von Medium, Tempe-
ratur, Druck und mechanischer Belastung

Forschung / Entwicklung
Aufgabe der Abteilung ist die Ermittlung von Daten
über das individuelle Werkstoff- und Versagensver-
halten von Proben und Bauteilen.

Darauf aufbauend umfasst dies auch auch die Un-
tersuchung des Korrosionsverhalten von Werkstof-
fen in Abhängigkeit von Medium, Temperatur, Druck
und mechanischer Belastung.
Besondere Kompetenz besitzt die Abteilung in Be-
zug auf die Prüfdurchführung in Druckwasserstoff so-
wie in Flüssigwasserstoff.

Das beinhaltet die Ermittlung und Beschreibung des
Werkstoff- und Bauteilverhaltens (Verformungs- und
Versagensverhalten einschließlich Rissinitiierung
und –fortschritt) bei statischer und schwingender Be-
anspruchung bei Temperaturen ab 4 K bis in den
Kriechbereich.

� Ermittlung der Belastung bzw. Lastspielzahl bei
Versagen

� Ermittlung von Materialkennwerten unter Wasser-
stoffeinfluss

� Prüfung von Proben und Konstruktionsteilen

� Ermittlung von Eigenspannungen mittels Rönt-
gendiffraktometrie

� Korrosionstechnische Untersuchungen / Elektro-
chemische Untersuchungsmethoden

� Standardprüfungen und individuelle Sonderprü-
fungen wie Zug-, Stauch- und Torsionsversuche,
Bruchmechanikversuche, Dehnwechselversuche
bzw. Spannungswechselversuche, Innendruck-
versuche, Versuche zur Ermittlung von Risseinlei-
tung und –wachstum unter einachsigen sowie
komplexen Beanspruchungen an Stählen, metalli-
schen Legierungen, Keramik, Kunststoffen, Ver-
bundwerkstoffen bzw. Werkstoffverbunden in un-
terschiedlichen Medien

� Innendruck- und Impulsdruckprüfanlagen für In-
nendrücke zwischen 5 und 600 bar

� Ermittlung des zeitabhängigen und lastspielab-
hängigen Umlagerungsverhalten von Spannun-
gen und Dehnungen

Prüfung

� Ermittlung der maximalen Beanspruchung oder Er-
schöpfung

� Durchführung von Versuchen an Bauteilen, wie
z.B. Kraftwerksbauteile, Kfz-Bauteile mit realitäts-
naher Abbildung unter den im Betrieb auftreten-
den Belastungen

� Ermittlung von Spannungen und Verformungen
zum Zeitpunkt der Belastungsaufbringung

� Ermittlung der zeit- und ortsabhängigen Schädi-
gungsabläufe (Risseinleitung, Risswachstum)


